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i 5 te£ Stück. iFro. Sonntag, den 4. Februar.

Kassel.

^Donnerstags, den i. Februar versammelten sich
die Rcich'sstände, Vormittags um 10 Uhr , in

dem Srandefaal und begaben sich alsdann in cor

pore, unter Anführung, ihres Präsidenten nach
 dem königlichen Schlosse, um Sr. Majestät die

Dank idress^.' .u Löerch t^ou T^‘* König ernvsiilg
die Stände des Königreichs, auf dem Throne,

u&gt;»geben von den Groß-Qfstzieren der Krone, den

Ministern , dem Staatö-Rathe und dem ganzen

Hofe, und der Präsident der Reichbstände lstelt
ml den Füßen dcö Throns eine Rede, die S'e.

Majestät mit kurzen Worten zu beantworten ge-

ruhcte. Nach dieser Feierlichkeit, jC'ct der sowohl
der ganze Hof, die Minister und Staats-Räthe

nebst den Staatö -Rüths-Auditoren als auch die

Stände im vollen großen Kostüme erschienen, wur
den die Rcichsstände auch Ihrer Majestät der Kö

nigin Hergestellt.
In einer der letzten Versammlungen der Stande

im Hotel dcö Präsidenten, Grafen von der S ch

len bürg-Wo lfö bürg, trat unter andern Hr.

Professor Wachler aus Marburg, Mitglied
 der Stünde des Werra-Departements, auf, und

hielt eine in jeder Hinsicht treffliche Rede, die
ganz das Herz des Gelehrten bezeichnet, der nur

das Gemeinwohl und das Veste deS Vaterlandes

sucht und will.' Diese Rede cineö durch Gelehr
samkeit, Talente und Patriotismus gleich ausge
zeichneten Mannes, wurde mit großem Beifall

aufgenommen.
Heute, sonntags den 4. Februar, gibt Se.

Exzellenz der Minister -Staats - Sekretair und

der auswärtigen Angelegenheiten, Hr. Graf von
F ü r st e n st e i n. einen glänzenden Maskenball,

wozu außer dem diplomatischen Korps, dem Mi-
nisterinin, dem Staatö-Rathe und den Ofsizie-

rcn des königl. Hauses, auch die Herren Reichs
stände eingeladen worden sind.

Wie man vernimmt, wird künftigen Don

nerstag im königlichen Schlosse ein zweiter großer
Maskenball statt haben, bei welchem nur diejeni
gen eingeladenen Personen zugelassen werden sollen,
welche in wirklichen Karaktermasken erscheinen.

Justiz-Ministerium.
Das Triblmal der ersten Instanz zu Pader

born, hat, durch ein Urtheil vom 9»Zan. i3io,
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